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mit zwei Seejungfrauen“ von Axel Schulz. Dieses Motiv wurde 11-mal eingesendet.
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Aufgrund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg wird
nach Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom  24.11.2011 fol-
gende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird

1. im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der

ordentlichen Erträge auf 56.117.900 EUR
ordentlichen Aufwendungen auf 56.636.400 EUR

außerordentlichen Erträge auf 1.776.200 EUR
außerordentlichen Aufwendungen auf 1.660.600 EUR

2. im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen auf 56.145.700 EUR
Auszahlungen auf 56.312.600 EUR

festgesetzt.

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfallen
auf:

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 47.841.100 EUR
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 49.056.100 EUR

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 8.280.500 EUR
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 6.980.500 EUR

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 24.100 EUR
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 276.000 EUR

Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven 0 EUR
Auszahlungen aus Liquiditätsreserven 0 EUR

§ 2
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen werden nicht festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungermächtigungen zur Leistung von
Investitionsauszahlungen und Auszahlungen für Investitionsförderungs-
maßnahmem in künftigen Haushaltsjahren wird auf 3.919.200 EUR festge-
setzt.

§ 4
Die Steuersätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr wie folgt
festgesetzt:

1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) 250 v.H.
b) für die Grundstücke

(Grundsteuer B) 445 v.H.

2. Gewerbesteuer 350 v.H.

Haushaltssatzung
der Stadt Schwedt/Oder für das Haushaltsjahr 2012

§ 5
1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen

als für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden,
wird auf 10.000 EUR festgesetzt.

2. Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen im Finanzhaushalt
einzeln darzustellen sind, wird auf 10.000 EUR festgesetzt.

3. Die Wertgrenze, ab der über- und außerplanmäßige Aufwendungen/
Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der Gemeindevertretung
bedürfen, wird wie folgt festgesetzt:

über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen der

Kontengruppe 50 und 70
Personalaufwendungen/
Personalauszahlungen - ab 50,0 TEUR je Einzelfall

Kontengruppe 52 und 72
Aufwendungen/Auszahlungen
für Sach- und Dienstleistungen - ab 50,0 TEUR je Einzelfall

Kontengruppe 53 und 73
Transferaufwendungen/
Transferauszahlungen - ab 30,0 TEUR je Einzelfall

Kontogruppe 54 und 74
Sonstige ordentliche Aufwendungen
/sonstige Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit - ab 30,0 TEUR je Einzelfall

Kontogruppe 55 und 75
Zinsen und
sonstige Finanzaufwendungen/
Finanzauszahlungen - ab 30,0 TEUR je Einzelfall

Kontogruppe 78
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit,
sofern sie den kommunalen Eigenanteil
betreffen bzw. es sich um außerplanmäßige
Maßnahmen handelt - ab 50,0 TEUR je Einzelfall
jedoch überplanmäßige Bauleistungen - um mehr als 20 v.H

der geplanten Ansätze,
maximal jedoch 50,0 TEUR

Aufwendungen/Auszahlungen über 25.000 EUR in den angegebenen
Kontengruppen ausgenommen überplanmäßige Bauleistungen sind
durch den Hauptausschuss zu genehmigen.

Keiner vorherigen Zustimmung der Gemeindevertretung bedürfen:

a) über- und außerplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen  in un-
beschränkter Höhe, wenn sie durch zweckgebundene Erträge/Ein-
zahlungen gedeckt sind

b) unabweisbare Aufwendungen/Auszahlungen für Pflichtaufgaben in
unbeschränkter Höhe

c) über- und außerplanmäßige Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
in unbegrenzter Höhe, wenn dafür die notwendigen Beschlüsse der
Stadtverordnetenversammlung vorliegen und zweckgebundene
Finanzierungsquellen vorhanden sind
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4. Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, wer-
den bei:
a) der Entstehung eines Fehlbetrages auf 500.000 EUR und
b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelauf-

wendungen oder Einzelauszahlungen auf 500.000 EUR festgesetzt.

§ 6
entfällt

Schwedt/Oder, 02.12.11

Polzehl
Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Haushaltssatzung der Stadt Schwedt/Oder vom 02.12.11
wird öffentlich bekannt gemacht.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen liegt zur Einsichtnahme bei der
Bürgerberatung im Rathaus Haus 2, Zimmer 218 aus.

Schwedt/Oder, 02.12.11

Für die Stadt Schwedt/Oder

Polzehl
Bürgermeister

Die Stadtverordnetenversammlung bestätigte auf ihrer Sitzung am 24. No-
vember 2011 den Jahresabschluss der Stadt Schwedt/Oder zum 31.12.2009
und fasste nachstehenden Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt nach § 82 Abs. 4 BbgKVerf
den geprüften Jahresabschluss der Stadt Schwedt/Oder zum 31.12.2009.

Jahresabschluss der Stadt Schwedt/Oder zum 31.12.2009 –
Beschluss der SVV Nr. 208/15/11

Der Jahresabschluss mit seinen Anlagen liegt zur Einsichtnahme bei der
Bürgerberatung im Rathaus Haus 2, Zimmer 218 aus.

Schwedt/Oder, 02.12.11

Polzehl
Bürgermeister

Die Stadtverordnetenversammlung entschied auf ihrer Sitzung am 24. November 2011 über die Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr
2009 und fasste nachstehenden Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwedt/Oder beschließt entsprechend § 82 Abs. 4 BbgKVerf die Entlastung des Bürgermeisters für das
Haushaltsjahr 2009.

Schwedt/Oder, 02.12.11

Polzehl
Bürgermeister

Entlastung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2009 –
Beschluss der SVV Nr. 209/15/11

(1) § 7 wird wie folgt neu gefasst:

Die Stadtverordnetenversammlung benennt

zur Wahrnehmung der Interessen der älteren Einwohner der Stadt
Schwedt/Oder einen Seniorenbeauftragten,

für den Aufgabenbereich der Vertretung der gesellschaftlichen Belan-
ge von Menschen mit Behinderung einen Behindertenbeauftragten,

für den Aufgabenbereich der Unterstützung von Einwohnern mit
Migrationshintergrund einen Integrationsbeauftragten und

Satzung zur Änderung der Hauptsatzung vom 18.12.2008
2. Änderung

zur Förderung der Angelegenheiten der Kinder und Jugendlichen ei-
nen Kinder- und Jugendbeauftragten.

§ 6 Satz 2 und 3 gilt entsprechend.

(2)  Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in
Kraft.

Schwedt/Oder, den 24. Nov. 2011

Polzehl
Bürgermeister
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Auf Grundlage des § 3 i. V. m. § 97 Absatz 8 der Kommunalverfassung des
Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I S. 286),
geändert durch Artikel 15 Gesetz zur Änderung des Gesetzes über den
Kommunalen Versorgungsverband Brandenburg, des Brandenburgischen
VersorgungsrücklagenG sowie zur Anpassung der Verweisungen an das
KommunalrechtsreformG vom 23.9.2008 (GVBl. I S. 202) hat die
Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder am 24.11.2011 die folgen-
de Satzung beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für alle Vertreter der Stadt Schwedt/Oder in wirtschaftli-
chen Unternehmen.

§ 2
Angemessenheit der Aufwandsentschädigung

(1) Die Höhe einer angemessenen Aufwandsentschädigung wird wie folgt
festgestellt:
–  für den Vertreter  höchstens 2.400,00 EUR je Unternehmen und

Jahr

Satzung über die Angemessenheit der Aufwandsentschädigung
und Höhe der Abführung von Vergütungen aus einer Tätigkeit
als Vertreter der Stadt Schwedt/Oder in wirtschaftlichen Unternehmen
(Angemessenheits- und Abführungssatzung)

– für den Stellvertreter des Vorsitzenden des Organs höchstens
2.800,00 EUR je Unternehmen und Jahr

– für den Vorsitzenden des Organs höchstens 3.000,00 EUR je Unter-
nehmen und Jahr.

(2) Vergütungen aus einer Tätigkeit als Vertreter der Stadt Schwedt/Oder
in wirtschaftlichen Unternehmen, die die in Absatz 1 genannte Höhe
übersteigen, sind durch den Vertreter an die Stadt Schwedt/Oder abzu-
führen.

(3) Die Pflicht für die Feststellung der Angemessenheit der Aufwands-
entschädigung in wirtschaftlichen Unternehmen und die Pflicht für die
Mitteilung über eine eventuelle Abführungspflicht gegenüber der Stadt
Schwedt/Oder obliegt jedem Vertreter selbstständig.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Schwedt/Oder, den 24.11.11

Jürgen Polzehl
Bürgermeister

Auf der Grundlage der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I S. 286), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 23. September 2008 (GVBl. I S.202) hat die
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Schwedt/Oder in ihrer Sitzung am
24. 11. 2011 folgende Satzung beschlossen.

1. Abschnitt:
Allgemeines, Aufgaben

§ 1
Rechtsnatur

(1) Die Städtischen Museen Schwedt/Oder sind eine nicht rechtsfähige
öffentliche Einrichtung der Stadt Schwedt/Oder.

(2) Zu den Städtischen Museen Schwedt/Oder gehören das Stadtmuseum
Schwedt/Oder, das Tabakmuseum Vierraden und das Bauensemble jü-
disches Ritualbad und Synagogendienerhaus. Zur Erhaltung ihrer Iden-
tität führen die Teile der Städtischen Museen Schwedt/Oder die Be-
zeichnung
Städtische Museen Schwedt/Oder – Stadtmuseum,
Städtische Museen Schwedt/Oder – Tabakmuseum Vierraden
Städtische Museen Schwedt/Oder – Bauensemble jüdisches Ritualbad
und Synagogendienerhaus.

§ 2
Aufgaben

Die Städtischen Museen Schwedt/Oder werden als Ort geistiger Auseinan-
dersetzung mit der Geschichte, als Erlebnis- und Kommunikationsort, als
Sammlungs-, Forschungs- und Bildungsstätte für Heimat-, Kunst- und Kul-
turgeschichte mit folgendem Aufgabenprofil geführt:

Satzung der Städtischen Museen Schwedt/Oder

(1) Städtische Museen Schwedt/Oder – Stadtmuseum
Das Profil wird bestimmt durch:
1. die Abteilung
– vor- und frühgeschichtliche Besiedlung, Stadtgeschichte von der He-

rausbildung der mittelalterlichen Stadt bis zur Gegenwart,
– Besonderheiten der Stadt- und Regionalgeschichte,
– historische, ethnografische und soziologische Dimensionen der Ein-

wanderung in die Uckermark,
– Handwerk, Handel und Alltagskultur in Schwedt/Oder.
– Militärgeschichte der Stadt
2. die Kunstsammlungen
– Sammlung „Feuchte Arbeiten“ – Ergebnisse des Internationalen

Landschaftspleinairs,
– Städtische Kunstsammlung.

(2) Städtische Museen Schwedt/Oder – Tabakmuseum Vierraden
Das Profil wird bestimmt durch:
– die Tradition des Tabakanbaus in der Oder-Randow-Region,
– die Geschichte des Tabakanbaus und der Tabakverarbeitung in

Brandenburg,
– ethnografische und kulturhistorische Bezüge,
– die Gesundheitserziehung (Nichtrauchen).

(3) Städtische Museen Schwedt/Oder – Bauensemble jüdisches Ritualbad
und Synagogendienerhaus
Das Profil wird bestimmt durch:
– jüdische Alltagskultur und Religion insbesondere die Tradition des

rituellen Bades,
– die Geschichte der jüdischen Gemeinde Schwedt.

(4) Das Stadtmuseum, das Tabakmuseum Vierraden und das Bauensemble
jüdisches Ritualbad und Synagogendienerhaus verwirklichen ihre Auf-
gaben durch:
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– die Konzeption und Gestaltung von Dauer- und Sonderausstellungen,
– die Erfassung von historischen Sachzeugnissen,
– den Erwerb von Kulturgut,
– die Erhaltung, Erforschung und Pflege des Museumsgutes,
– die Befragung, Bearbeitung und Legitimierung von persönlichen Aus-

sagen zur Zeit- und Familiengeschichte,
– die Anregung, Förderung und Durchführung von wissenschaftlichen,

heimatkundlichen, genealogischen Forschungen und Projekten,
– die Konzeption und Gestaltung von Ausstellungen mit den Kunst-

sammlungen der Stadt,
– die Konzeption und Präsentation von Sonderausstellungen außer

Haus,
– die Leihgabe eigener Exponate an Dritte,
– die Herausgabe eigener Publikationen, die Bereitstellung von Bei-

trägen für andere Herausgeber und die Anregung sowie Förderung
wissenschaftlicher Projekte,

– die Planung, Vorbereitung und Durchführung von zielgruppen-
orientierten museumspädagogischen Projekten,

– die Mitwirkung bei der Erfassung und dem Erhalt von Denkmalen,
– die Durchführung von museumsspezifischen Aktionen zu örtlichen

und überregionalen Veranstaltungen, wie Internationaler Museums-
tag, Mittsommernachtsfest, Tabakblütenfest, Tag des offenen Denk-
mals, Weltnichtrauchertag,

– die Durchführung spezifische Veranstaltungen, wie Fachvorträge, Füh-
rungen, Lesungen,

– den Verkauf von Publikationen und anderen Druckerzeugnissen,
– die Öffentlichkeitsarbeit und die Pflege der Internetpräsentation,
– die Aufbewahrung und die Ausleihe von Kunstwerken der Städti-

schen Sammlung.

§ 3
Leitung

(1) Die Städtischen Museen Schwedt/Oder werden hauptamtlich geleitet.
(2) Der/die Leiter/in trägt die Bezeichnung Leiter/in der Städtischen Muse-

en Schwedt/Oder.

2. Abschnitt:
Benutzung

§ 4
Modalitäten

(1) Zutritt zu den Ausstellungen haben alle Erwachsenen, Jugendlichen
und Kinder. Der Zutritt besteht zu den ausgewiesenen Öffnungszeiten,
zu öffentlichen Veranstaltungen sowie nach Vorabsprache. Die Nut-
zung ist in der jeweiligen Hausordnung festgelegt.

(2) Auf Antrag können die Sammlungsstücke, die Präsenzbibliothek, die
Foto-/Diathek und die Archivalien sowie Bestände der Städtischen Kunst-
sammlungen genutzt bzw. entliehen werden. Über die Anträge ent-
scheidet der/die Leiter/-in der Städtischen Museen Schwedt/Oder. Ein
Anspruch auf Entleihe oder Einsichtnahme besteht nicht.

§ 5
Inkrafttreten

Die „Satzung der Städtischen Museen Schwedt/Oder“ tritt am Tag nach
ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die „Satzung
über den Status, die Benutzung und über die Festsetzung von Gebühren für
die Städtischen Museen Schwedt/Oder“ außer Kraft.

Polzehl
Bürgermeister

Auf der Grundlage der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg (BbgKVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I S. 286), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 23. September 2008 (GVBl. I S.202) und  §§ 2
und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 31.März 2004 (GVBl. I S. 174), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 27.05.2009 (GVBl. I S. 160) hat die Stadtverord-
netenversammlung der Stadt Schwedt/Oder in ihrer Sitzung am 24. 11.
2011 folgende Satzung beschlossen.

§ 1
Gebührenpflicht und Gebührenschuldner

Die Leistungen der Städtischen Museen der Stadt Schwedt/Oder sind ge-
bührenpflichtig. Diejenigen, die die Ausstellungen besuchen, oder sonstige
Leistungen in Anspruch nehmen, haben dafür Gebühren nach § 2 zu ent-
richten, sofern nicht privatrechtliche Entgelte erhoben werden. Ausgenom-
men von der Gebührenpflicht sind Ausstellungseröffnungen und Veranstal-
tungen zum Internationalen Museumstag, Mittsommernachtsfest, Tabak-
blütenfest, Tag des offenen Denkmals,  Weltnichtrauchertag und Leistungen
aus Kooperationsverträgen mit Bildungseinrichtungen wie Schulen und Kin-
dertagesstätten, soweit sie kostenfrei vereinbart sind.

§ 2
Gebührenmaßstab und Gebührensatz

(1) Eintritt zu den Ausstellungen
– Erwachsene 2,00 EUR
– Kinder bis zum vollendeten 16. Lebensjahr 1,00 EUR
– weitere Ermäßigungsberechtigte * 1,00 EUR
– Familienkarte 5,00 EUR
– Gruppen ab 8 Personen (Anzahl ohne Begleitung)

Erwachsene je Person 1,50 EUR
Ermäßigungsberechtigte je Person 1,00 EUR

Gebührensatzung der Städtischen Museen der Stadt Schwedt/Oder

Erwachsene mit Führung je Person 2,50 EUR
Ermäßigungsberechtigte mit Führung je Person 2,00 EUR
Kinder bis zum vollendeten 16. Lebensjahr je Person 0,50 EUR
(Kinder- und Jugendgruppen haben Anspruch
auf eine kostenfreie Führung.)
Reiseleiter, Betreuer und Erzieher als Begleitung frei

– Jahreskarte 15,00 EUR
(Sie berechtigt zum Besuch der Städtischen Museen  im Rahmen
der Öffnungszeiten und der dort gebotenen  Vorträge im Zeitraum
von einem Jahr.)

* Schüler, Studenten und Auszubildende über 16 Jahre, Rentner, Ar-
beitslose, Schwerbehinderte sowie Inhaber des Schwedter Sozial-
passes. Begleitpersonen von Schwerbehinderten erhalten freien Ein-
tritt, wenn der Ausweis das Merkzeichen „B“ enthält.

(2)  Weitere Leistungen
1. Führung für Einzelpersonen und 10,00 EUR/

Gruppen bis 7 Personen je Führung
2. thematische Vorträge,  Veranstaltungen und   2,50 EUR/

Projektbetreuungen   je Person
3. Fachexkursion und Vorträge für Dritte nach Aufwand.
4. Mehraufwendungen bei den Leistungen 20,00 EUR/

nach Absatz (3)  Ziffern 1 bis 3, je Aufnahme
wie Sonderbeleuchtung, Abdecken von Vitrinen,
Bereitstellen von Beständen aus dem Fundus

5. Gebühren für Vervielfältigungen von Schriftstücken, Plänen und Zeich-
nungen mit Fotokopiergeräten (schwarz-weiß) und Digitalisierung
von Fotos und Dokumenten werden nach der Verwaltungsgebühren-
satzung erhoben.

6. Farbkopien und fotografische Arbeiten werden auf Kosten  des An-
tragstellers an Dritte in Auftrag gegeben und privatrechtlich  abge-
rechnet.
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7. Für Materialeinsatz bei Werkstattveranstaltungen ist ein
kostendeckendes Entgelt auf privatrechtlicher Basis zu entrichten.

8. Der Verkauf von Souvenirartikeln, Druckerzeugnissen und anderen
Publikationen auf Kommissionsbasis erfolgt  aufgrund einer
privatrechtlichen Vereinbarung zwischen  der Stadt Schwedt/Oder –
Städtische Museen – und  dem Verkäufer.

9. Die Leihe und die Vermietung von Kunstwerken und  Sammlungs-
beständen sowie entsprechendem Zubehör erfolgt auf privat-
rechtlicher Grundlage.

(3) Genehmigungen für Aufnahmen
Fotografische, Film-, Video- und Tonaufnahmen sind nur mit  vorheri-
ger Genehmigung des/der Leiters/in oder seiner Vertretung  zulässig.
1. Fotoaufnahmen
– für nichtgewerbliche Zwecke 2,50 EUR
– für gewerbliche Zwecke wird auf privatrechtlicher Grundlage  ein

Entgelt erhoben. Die Entscheidung trifft der/die Leiter/in.
Der Mindestbetrag beträgt 15,00 EUR.

2. Tonaufnahmen
– für nichtgewerbliche Zwecke 2,50 EUR
– für gewerbliche Zwecke wird auf privatrechtlicher Grundlage

ein Entgelt erhoben. Die Entscheidung trifft der/die Leiter/in.
Der Mindestbetrag beträgt 15,00 EUR.

3. Video- und Filmaufnahmen
– für nichtgewerbliche Zwecke 2,50 EUR
– für gewerbliche Zwecke wird auf privatrechtlicher Grundlage

ein Entgelt erhoben. Die Entscheidung trifft der/die Leiter/in.
Der Mindestbetrag beträgt 20,00 EUR.

(4) Für Massenmedien, wie Presse, Funk und Fernsehen, besteht keine
Gebührenpflicht für Leistungen nach Absatz (2) Ziffer 4 und 5 und
Absatz (3) Ziffer 1 bis 3.

§ 3
Gebührenfälligkeit

(1) Die Gebühren nach § 2 Absatz 1 sind mit dem Eintritt fällig. Ausge-
nommen die Jahreskarte, dafür ist die Gebühr mit dem Erwerb fällig.

(2) Die Gebühren nach § 2 Absatz 2 Ziffer 1 und 2 sind mit dem Eintritt
fällig.

(3) Die Gebühren nach § 2 Absatz 2 Ziffer 3 werden durch gesonderten
Bescheid erhoben und werden mit der Bekanntgabe des Bescheides
fällig.

(4) Die Gebühren nach § 2 Absatz 2 Ziffer 4 und 5 sind am Tag der Leis-
tung fällig.

§ 4
Inkrafttreten

Die „Gebührensatzung der Städtischen Museen der Stadt Schwedt/Oder“
tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Polzehl
Bürgermeister

Aufgrund des § 5 Absatz 1 Satz 2 Brandenburgisches Ladenöffnungsgesetz
(BbgLöG) vom 27. November 2006 (GVBl. Teil I, Seite158), geändert durch
Gesetz vom 20. Dezember 2010 (GVBl. Teil I, Nr. 46)  i. V. mit § 26 Absätze
1 und 3 Gesetz über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden (Ord-
nungsbehördengesetz – OBG)  vom 21. August 1996 (GVBl. Teil I, S. 266)
zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Dezember 2010 (GVBl. Teil 1, Nr.
47) wird durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder
vom  24. November 2011 Folgendes verordnet:

§ 1
Öffnung von Verkaufsstellen an Sonntagen

(1) Aus Anlass von besonderen Ereignissen nach § 5 Absatz 1 Branden-
burgisches Ladenöffnungsgesetz (BbgLöG) können Verkaufsstellen in
den Wohngebieten „Neue Zeit“ und „Zentrum“ zum
Ostermarkt am   1. April 2012
Kinderfest am   3. Juni 2012
Oktoberfest am 23. September 2012
Herbstfest am 28. Oktober 2012
Stollenmarkt am   9. Dezember 2012
Tag der Vorfreude am 23. Dezember 2012
in der Zeit von 13:00 Uhr bis 20:00 Uhr geöffnet werden.

(2) Aus Anlass von besonderen Ereignissen nach § 5 Absatz 1 Branden-
burgisches Ladenöffnungsgesetz (BbgLöG) können Verkaufsstellen
Landgrabenpark 1–2 und Handelsstraße 1 zum

Ordnungsbehördliche Verordnung der Stadt Schwedt/Oder
über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen
aus Anlass von besonderen Ereignissen im Jahr 2012

Neujahrs-Fest am   8. Januar 2012
Ostern am   1. April 2012
Herbst-Markt am 30. September 2012
deutsch-polnisches Besucher-Fest am 11. November 2012
Weihnachtsmarkt am   9. Dezember 2012
Weihnachtsmarkt am 23. Dezember 2012
in der Zeit von 13:00 Uhr bis 20:00 Uhr geöffnet werden.

(3) Aus Anlass von besonderen Ereignissen nach § 5 Absatz 1 Branden-
burgisches Ladenöffnungsgesetz (BbgLöG) können alle übrigen
Verkaufsstellen zum
Winterfest am 29. Januar 2012
Frühlingsfest am   1. April 2012
Maifest am   6. Mai 2012
Oktoberfest am 30. September 2012
Herbstfest am   4. November 2012
1. Advent am   2. Dezember 2012
in der Zeit von 13:00 Uhr bis 20:00 Uhr geöffnet werden.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Schwedt/Oder, 06.12.11

Jürgen Polzehl
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Die Stadt Schwedt/Oder wird voraussichtlich im Jahr 2012 eine neue Sat-
zung über die Erhebung der Umlage zur Deckung des Beitrages der Stadt
Schwedt/Oder an den Wasser- und Bodenverband „Welse“ und der durch
die Umlageerhebung entstehenden Verwaltungskosten zur Beschlussfassung
in die Stadtverordnetenversammlung einbringen, die rückwirkend zum 1.Ja-
nuar 2012 in Kraft treten soll.

Neue Satzung über die Erhebung der Umlage zur Deckung des Beitrages
der Stadt Schwedt/Oder an den Wasser- und Bodenverband „Welse“
ab dem 1. Januar 2012

Die für das Jahr 2011 erstellten Umlage-Bescheide gelten für das Jahr 2012
nicht fort.

Fachbereich Finanzverwaltung

Der Entwurf der Satzung zur Aufhebung der Bebauungspläne „Eigenheim-
siedlung Kastanienallee 1. BA“ und „Eigenheimsiedlung Kastanienallee 2.
BA“ liegt mit der Begründung sowie mit den aufzuhebenden Bebauungs-
plänen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
In der Zeit

vom 10. Januar 2012 bis 14. Februar 2012

in der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, im Rathaus, Lindenallee 25 - 29, in
der dritten Etage

montags von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
dienstags von 07:00 Uhr bis 18:00 Uhr
mittwochs und
donnerstags von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
freitags von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr

öffentlich aus.

Die Aufhebung der Bebauungspläne erfolgt im vereinfachten Verfahren nach
§ 13 BauGB.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 13 Abs. 3 BauGB von einer
Umweltprüfung nach  § 2 Abs. 4 BauGB abgesehen wird.

Öffentliche Bekanntmachung

Aufhebung der Bebauungspläne „Eigenheimsiedlung Kastanienallee
1. Bauabschnitt“ und „Eigenheimsiedlung Kastanienallee 2. Bauabschnitt“

Auslegung des Entwurfs der Aufhebungssatzung

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich und wäh-
rend der Auskunftszeiten auch zur Niederschrift abgegeben werden. Diese
sind in die abschließende Abwägung der öffentlichen und privaten Belange
gegeneinander und untereinander einzubeziehen. Nicht fristgerecht abge-
gebene Stellungnahmen können unberücksichtigt bleiben.

Auskünfte zu den Planungen werden

dienstags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr

donnerstags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr

freitags von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

oder nach telefonischer Terminvereinbarung (Tel.-Nr. 03332-446342) im
Fachbereich 3, Abt. Stadtplanung, Zimmer 314, erteilt.

Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit
mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder nur verspätet geltend gemacht wurden,
aber hätten geltend gemacht werden können.

Schwedt/Oder, den 06.12.11

Polzehl
Bürgermeister
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1. Die Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder hat in ihrer 15. Sit-
zung am 24. November 2011 den Antrag von Herrn Günter Wolter,
wohnhaft Helbigstraße 60 inSchwedt/Oder geprüft und beschließt auf
Grundlage des § 12 BauGB die Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes „Errichtung von zwei Wohngebäuden an der
Helbigstraße/Elsbruchstraße“.

Der Geltungsbereich dieses vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wird
umschlossen:

– von dem Baugrundstück Helbigstraße 60 (teilweise im Norden so-
wie im Westen)

– von den Baugrundstücken Helbigstraße 56/58 (teilweise im Westen
sowie im Süden)

– von dem Baugrundstück Elsburchstraße 1 (teilweise im Süden so-
wie im Osten)

– sowie von dem angrenzenden unbebauten Grundstück an der
Elsbruchstraße  (teilweise im Osten sowie im Norden)

Öffentliche Bekanntmachung

Beschluss über die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
„Errichtung von zwei Wohngebäuden an der Helbigstraße/Elsbruchstraße“

2. Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ist die Schaffung von
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung von zwei Wohn-
gebäuden mit Anschluss an die Helbigstraße sowie Elsbruchstraße.

3. Auf Grundlage des § 2 Abs. 4 BauGB ist zur Sicherung der Belange des
Umweltschutzes eine Umweltprüfung durchzuführen.

4. Die Kosten des Planverfahrens werden durch den Antragsteller getra-
gen. Vor der Beschlussfassung über die Satzung ist ein Durchführungs-
vertrag nach § 12 Abs. 1  BauGB abzuschließen.

5. Dieser Beschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB zusammen mit
den zu diesem Beschluss gehörenden Anlagen 1 und 2 ortüblich be-
kannt zu machen.

Schwedt/Oder, den 06.12.11

Polzehl
Bürgermeister
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Für den Entwurf der 1. Änderung der Klarstellungs- und Abrundungssatzung
(in eine Klarstellungs- und Ergänzungssatzung) des Ortsteiles Vierraden
(Abgrenzung des Geltungsbereiches siehe Anlage) wird eine Unterrichtung
der Öffentlichkeit durchgeführt.
Ziel und Zweck des Verfahrens ist die Aktualisierung der bestehenden Klar-
stellungs- und Abrundungssatzung nach den Kriterien der tatsächlich vor-
handenen Bebauung bzw. der tatsächlich vorhandenen Bodennutzung.
Die 1. Änderung der Klarstellungs- und Abrundungssatzung, die Begrün-
dung und die wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stel-
lungnahmen liegen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit

vom 4. Januar 2012 bis 8. Februar 2012

in der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, im Rathaus, Lindenallee 25 - 29, in
der dritten Etage

montags von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
dienstags von 07:00 Uhr bis 18:00 Uhr
mittwochs und donnerstags von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
freitags von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr

sowie in Vierraden, im Ortsteilbüro, 14-tätgig (gerade Kalenderwoche)

mittwochs von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Öffentliche Bekanntmachung

Zur Beteiligung der Öffentlichkeit am Entwurf der 1. Änderung
der Klarstellungs- und Abrundungssatzung des Ortsteiles Vierraden,
Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB zum Entwurf der
1. Änderung der Klarstellungs- und Abrundungssatzung des Ortsteiles Vierraden.

Sie haben die Möglichkeit, sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke der
1. Änderung der Klarstellungs- und Abrundungssatzung sowie über die
Auswirkungen der Ergänzungsfläche auf die Umwelt zu unterrichten. Ihnen
wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben. Die Ergebnisse
dieses Verfahrensschrittes werden in die weitere Planung einfließen.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgemäß abgegebene Stellung-
nahmen bei der Beschlussfassung über die 1. Änderung der Klarstellungs-
und Abrundungssatzung unberücksichtigt bleiben können.
Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit
mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder nur verspätet geltend gemacht wurden,
aber hätten geltend gemacht werden können.

Folgende umweltbezogenen Informationen sind verfügbar:

Stellungnahme des Landkreises Uckermark
Stellungnahme des Landesamtes für Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz

Auskünfte zu den Planungen werden jeweils

Dienstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Freitag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

oder nach telefonischer Terminvereinbarung im Fachbereich 3, Abt. 3.2, Zim-
mer 314 oder 310 erteilt.

Schwedt/Oder, den 08.12.11

Polzehl
Bürgermeister
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Der Stadt Schwedt/Oder liegt ein Antrag zur Aufstellung eines vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes für die Errichtung einer ca. 15 ha großen
Photovoltaikanlage an der alten Kiesgrube im Ortsteil Vierraden vor.

Ziel des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ist die Schaffung planungs-
rechtlicher Voraussetzungen für die Umsetzung dieses Vorhabens.

Der genaue Geltungsbereich ist in der zu dieser öffentlichen Bekanntma-
chung gehörenden Anlage 2 dargestellt.

Erste Planunterlagen liegen in der Zeit

vom 17. Januar 2012 bis einschließlich 07. Februar 2012

in der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, im Rathaus, Lindenallee 25 - 29, in
der dritten Etage

montags von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
dienstags von 07:00 Uhr bis 18:00 Uhr
mittwochs und donnerstags von 07:00 Uhr bis 16:00 Uhr
freitags von 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr

öffentlich aus.

Öffentliche Bekanntmachung

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
Vorhabenbezogener Bebauungsplan
„Photovoltaikanlage an der alten Kiesgrube im Ortsteil Vierraden“

Sie haben die Möglichkeit sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke der
Planung zu informieren.
Während der Auslegungsfrist können Hinweise und Anregungen zur Pla-
nung eingereicht werden.

Auskünfte zur Planung werden während der Sprechzeiten

Dienstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Freitag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

oder nach telefonischer Terminvereinbarung (Tel.-Nr. 03332-446359 und
446342) im Fachbereich 3, Abt. 3.2 Stadtplanung, erteilt.

Schwedt/Oder, den 09.12.11

Polzehl
Bürgermeister
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Es ist beabsichtigt, nach § 8 Abs. 2 Brandenburgisches Straßengesetz, in
der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009, veröffentlicht im Ge-
setz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil I 2009, Nr.15 S.
358, zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. April 2010, veröffentlicht im
Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil I 2010, Nr. 17,
S. 7, folgende in der Gemarkung Schwedt/Oder gelegene Verkehrsfläche:

Teilfläche des Parkplatzes P-0211 am Schulweg
Flur: 54
Flurstück: 175, 176, 180 und 216 (alle teilweise)

einzuziehen, da diese Teilfläche des Parkplatzes für den öffentlichen Ver-
kehr entbehrlich geworden ist.

Die zur Einziehung vorgesehene Fläche ist auf dem Lageplan stark gekenn-
zeichnet.

Ankündigung
der geplanten Einziehung einer Teilfläche des Parkplatzes P-0211 am Schulweg

Der Lageplan, der zur Einziehung vorgesehenen Fläche liegt während der
öffentlichen Sprechzeiten bei der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, Fachbe-
reich Hoch- und Tiefbau, Stadt- und Ortsteilpflege, Lindenallee 25–29, Zim-
mer 242 zur öffentlichen Einsichtnahme aus.

Etwaige Bedenken oder Gegenvorstellungen zur beabsichtigten Einziehung
können innerhalb eines Monats nach der Veröffentlichung dieser Bekannt-
machung schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Schwedt/Oder, Fach-
bereich Hoch- und Tiefbau, Stadt- und Ortsteilpflege, Lindenallee 25-29, 16
303 Schwedt/Oder geltend gemacht werden.

Schwedt/Oder, 08.12.11

Polzehl
Bürgermeister
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In dem Unternehmensflurbereinigungsverfahren Unteres Odertal, Verfahrens-
teilgebiet Stolpe werden hiermit die Ergebnisse der Wertermittlung gem. §
8 des Brandenburgischen Landentwicklungsgesetzes (BbgLEG) in der Fas-
sung vom 29.06.2004 (GVBl. I S. 298) in Verbindung mit § 32
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
16. März 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt durch Gesetz vom 19. Dezember
2008 (BGBl. I S. 2794) geändert worden ist, festgestellt.

Die Versammlung zur Erläuterung der Ergebnisse der Wertermittlung fand
am 30.05.2011 statt. Die Wertermittlungsunterlagen lagen zur Einsicht-
nahme durch die Beteiligten im Amt Britz-Chorin-Oderberg und in der Stadt-
verwaltung der Stadt Angermünde vom 14.06.2011 bis 01.07.2011 aus.
Begründete Einwendungen, die zur Änderung der Wertermittlungsergebnisse
führten, wurden behoben. Die Änderungen sind in die Wertermittlungs-
unterlagen eingearbeitet worden.

Die Wertermittlungsunterlagen in Form des Wertermittlungsrahmens ein-
schließlich der enthaltenen Zu- und Abschläge, der Wertermittlungskarten,
zugrunde liegende Gutachten, Niederschriften und Protokolle sowie die
Ausgangsunterlagen und gutachterlichen Stellungnahmen liegen

in der Zeit vom 27.12.2011 bis zum 09.01.2012

im Amt Britz-Chorin-Oderberg
Kämmerei
Eisenwerkstraße 11
16230 Britz

Öffentliche Bekanntmachung der Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung
im Unternehmensflurbereinigungsverfahren Unteres Odertal,
Verfahrensteilgebiet Stolpe

Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung

Stadtverwaltung der Stadt Angermünde
Stadtbauamt
Heinrichstraße 12
16278 Angermünde

jeweils zu den Dienstzeiten zur Einsichtnahme durch die Beteiligten öffent-
lich aus und können dort eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung kann innerhalb
eines Monats nach der Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist gegenüber der Teilnehmergemeinschaft des Unternehmens-
flurbereinigungsverfahrens Unteres Odertal, Verfahrensteilgebiet  Stolpe,
beim Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flur-
neuordnung (LELF), Dienststelle Prenzlau, Referat Bodenordnung,
Grabowstraße 33, 17291 Prenzlau, schriftlich oder zur Niederschrift einzu-
legen.

Criewen, den 03.11.2011

Lichtenberg
(Vorsitzender des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft)
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 Auf der Grundlage des § 65 Wasserverbandsgesetz, des § 6 Gesetz über
die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbänden, der §§ 63 - 85 und
§§101 -104 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg sowie des
§ 25 der Verbandssatzung des  Wasser- und Bodenverbandes „Welse“ in
den zur Zeit gültigen Fassungen wird folgende Haushaltssatzung erlassen.

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird

im Verwaltungshaushalt
in der Einnahme 3.949.100,00 EURO
in der Ausgabe 3.949.100,00 EURO

im Vermögenshaushalt
in der Einnahme 689.500,00 EURO
in der Ausgabe  689.500,00 EURO

festgesetzt.
§ 2

Es werden festgesetzt
1. der Gesamtbetrag der Kredite auf 0,00 EURO.
2. Verpflichtungsermächtigungen wurden nicht vergeben.
3. Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2011 zur rechtzeitigen Leistung

von Ausgaben in Anspruch genommen werden, dürfen den Höchst-
betrag von 500.000,00 EURO nicht übersteigen.

Gesamthaushalt des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“
für das Haushaltsjahr 2011

§ 3
Die Beitragssätze für das Haushaltsjahr 2011 werden mit 9,20 EURO je ha
veranschlagt.  Der Beitrag wird zum

15.11.2011                           I. bis IV.      Quartal
fällig.

§ 4
entfällt

§ 5
1. Überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben sind erheblich, wenn

sie den Betrag von 50.000,00 EURO überschreiten.
Gemäß § 70 Abs. 1 - 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg
entscheidet bis zur Höhe von 50.000,00 EURO der Geschäftsführer,
darüber hinaus der Verbandsvorstand.

2. Gemäß § 68 Abs. 1 - 3 Kommunalverfassung des Landes Brandenburg
wird die Geringfügigkeit der Ausgaben bis zu einer Höhe von
200.000,00 EURO festgesetzt.

Passow, den 19.10.2011

Krause
Verbandsvorsteher

Bekanntmachung des Gesamthaushaltes 2011:

Der vorstehende Gesamthaushalt für das Haushaltsjahr 2011 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Der Haushaltsplan 2011 liegt ab 20.10.2011 zur Einsichtnahme im Verbandssitz des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“,
Schwedter Straße 31 in 16306 Passow, an Arbeitstagen in der Zeit von 09.00 - 15.00 Uhr aus.

Passow, den 19.10.2011

Stornowski
Geschäftsführer

Ende des Amtsblattes für die Stadt Schwedt/Oder

Amtlicher Teil
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Informationen aus dem Rathaus

„Die verkaufte Kindheit“ Susanne
Gaschke
Der Untertitel dieses Buches lautet: Wie Kinder-
wünsche vermarktet werden und was Eltern da-
gegen tun können und genau darüber klärt die-
ses hochaktuelle Werk auf. Immer dreister grei-
fen Konsumindustrie und Werbung nach unseren
Kindern. Vom Kleinkind bis zum Teenager wer-
den sie zu Kunden gemacht – und dadurch ihrer
Kindheit beraubt. Sie sind spontane, ungehemm-
te Konsumenten und leicht manipulierbar. Eltern
sind zunehmend verunsichert, wollen in dieser
bunten Spaßwelt nicht als alt und autoritär gel-
ten oder als Spielverderber dastehen. Susanne
Gaschke ermutigt Eltern, ihre Erziehungs-
verantwortung ernst zu nehmen und zeigt Stra-
tegien für die Rückeroberung der Kindheit.
„Mittelreich“ Josef Bierbichler
Eine Seewirtschaft in Bayern und eine Familie
über drei Generationen, auf Gedeih und Verderb
dem Erbe ausgeliefert. Josef Bierbichler erzählt
hundert Jahre Deutschland. Ein Epos über Krieg
und Zerstörung, alte Macht und neuen Wohl-
stand, über vermeintlich glückliche Jahre.
„Die Elenden von Lódz“ Steve Sem-Sand-
berg
In seinem Roman über das jüdische Getto in
Lódz“ stellt Steve Sem-Sandberg die Frage nach
den Mechanismen der Unterdrückung, dem Mo-
ment, in dem die Anpassung unerträglich wird.
Auch für einen Verräter wie den starken Mann
des Gettos, den Judenältesten Mordechai Chaim
Rumkowski. Der Roman ist einzigartig mit vie-
len Stimmen. Er porträtiert neben der zentralen
Figur Rumkowskis das Leben zahlreicher Getto-
bewohner und gibt ihnen so einen Namen und
ein Schicksal.
„Der eiserne König“ John Henry Eagle
Ein phantastisches Abenteuer für junge Leute:
Mit schlauem und listigem Witz machen sich acht
märchenhafte Helden auf den gefährlichen Weg
gegen die dämonischen Mächte des Eisernen
Königs. Denn wenn der Eiserne König aus sei-
nem Grab aufersteht, droht der endgültige Un-
tergang des Reiches. Die Hoffnung ruht auf ei-
nem Mädchen mit grünen Augen, auf deren Rü-
cken ein Labyrinth tätowiert ist, eine rätselhafte
Karte. Dieses Mädchen muss gefunden werden.
„Steve Jobs“ Walter Isaacson
Die Biografie über einen der revolutionärsten
Entwickler der Welt. Macintosh, iMac, iPod,
iTunes, iPhone, iPad – Steve Jobs hat der digita-
len Welt mit der Kultmarke Apple Ästhetik und
Aura gegeben. Walter Isaacson gewann das Ver-
trauen des Apple-Chefs und konnte als erster
Biograf während der Recherchen auf seine un-
eingeschränkte Unterstützung ebenso bauen wie
auf die seiner Familie, seiner Weggefährten und
auch Kontrahenten.

Neuerscheinungen
in der Stadtbibliothek
im Dezember

Am 25. Februar 2012 werden die erfolgreichs-
ten Sportlerinnen und Sportler der Stadt Schwedt/
Oder für ihre Erfolge im Jahr 2011 durch Bürger-
meister Jürgen Polzehl geehrt. Neben Schwedter
Sportlern werden auch „ehemalige Schwedter
Sportler“ anwesend sein, die in unserer Stadt
ihren sportlichen Weg begannen, wie
beispielsweise Denise Imudo, derzeit
Nationalspielerin im Volleyball U 20,  ehe-
malige Spielerin beim TSV  Blau-Weiß 65 Schwedt
e.V. und Pia Hildebrand, derzeit Spielerin bei
der SGH Rosengarten-Buchholz e. V., ehe-
malige Handballerin beim Spiel- und Sport-
vereinigung PCK 90 Schwedt e. V.

Der Sportlerball startet am 25. Februar 2012, um
19:00 Uhr, in der Sporthalle „Neue Zeit“.
Die Rostocker Partyband Vitamin M wird neben
DJ „Big Daddy“ für Stimmung sorgen. Am spä-
ten Abend werden die populärsten Sportlerinnen,
Sportler und Mannschaften der Stadt durch die

Sportlerball der Stadt Schwedt/Oder,
der Märkischen Oderzeitung und
der Interessengemeinschaft Sport Schwedt e. V.

Märkische Oderzeitung in Auswertung der bereits
laufenden Sportlerumfrage gekürt. Attraktive
Preise können – wie immer – bei der Tombola
erworben werden.

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Möchten Sie
wieder einmal tanzen gehen, Leute treffen und
einen stimmungsvollen Abend genießen  (auch
wenn Sie nicht eng mit dem Sport verbunden
sind)?

Eintrittskarten zum Preis von 20 Euro inklusive
eines Gala-Buffets können Sie in der Stadtver-
waltung Schwedt/Oder, Rathaus Haus 2, FB Bil-
dung, Jugend, Kultur und Sport, Zimmer 359,
Telefon 03332 446-774 oder in der Schwedter
Lokalredaktion der Märkischen Oderzeitung,
Berliner Straße 36, Telefon 03332 2087-58 be-
stellen und erwerben.

Fachbereich Bildung, Jugend, Kultur und Sport

Jeder Ausweisinhaber hat die Pflicht, rechtzeitig
vor Ablauf der Gültigkeitsdauer seines Personal-
ausweises einen neuen zu beantragen. Zum Be-
sitz eines solchen sind alle Deutschen im Sinne
des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die
das sechzehnte Lebensjahr vollendet haben und
der allgemeinen Meldepflicht unterliegen, ver-
pflichtet.

Der Antrag ist persönlich bei der Meldebehörde
des Wohnsitzes zu stellen. Die Schwedter Melde-
behörde hat ihren Sitz in der Dr.-Theodor-Neu-
bauer-Straße 5 (im Rathaus Haus 2).

Zur Beantragung sind ein Lichtbild sowie der bis-
herige Personalausweis mitzubringen. Die Gebühr
für die Ausstellung des Personalausweises beträgt

Ist Ihr Personalausweis noch gültig?

28,80 Euro (für Antragsteller unter 24 Jahren
22,80 Euro). Die Gebühr ist bei der Antragstellung
zu entrichten. Der Personalausweis wird durch
die Bundesdruckerei ausgestellt. Dadurch muss
eine Bearbeitungszeit von ca. zwei bis drei Wo-
chen eingeplant werden.

Wer seiner Pflicht nicht nachkommt, handelt ord-
nungswidrig. Die Ordnungswidrigkeit kann mit
einem Verwarngeld geahndet werden.

Liebe Ausweisinhaber! Lassen Sie es erst gar nicht
so weit kommen. Überprüfen Sie von Zeit zu Zeit
die Gültigkeit Ihres Ausweises!

Fachbereich Ordnung, Brandschutz und Bürger-
angelegenheiten
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Nach einem schneereichen letzten Winter 2010/
2011 ist die Stadt für die anstehende Eis- und
Schneezeit bestens ausgestattet. Neben 1000
Tonnen Streusand und 100 Tonnen Salz für Ex-
tremfälle wurde der Fuhrpark an Streu- und
Räumfahrzeugen um einen weiteren Radlader mit
Schneeschild ergänzt. Das 100.000 Euro teure
Fahrzeug entlastet die Abteilung Kommunal-
straßen der Stadt Schwedt/Oder in beachtlichem
Maße. Bei einem plötzlichen Wintereinbruch sind
wesentlich bessere Reaktionszeiten und schnel-
lere Einsätze möglich.

Nach deutschem Recht existiert im Übrigen kei-
ne allgemeine Streupflicht auf sämtlichen Fahr-
bahnen. Es besteht vielmehr eine Streupflicht für
den allgemeinen Tagesverkehr, aber auch nur für
verkehrswichtige und gefährliche Abschnitte in
der Stadt. Demnach müssen die Hauptachsen,
allen voran die Straßen, auf denen die Linien-
und Schulbusse fahren, vor dem einsetzenden
Berufsverkehr befahrbar sein und bis zum spä-
ten Abend des allgemeinen Tagesverkehrs abge-
sichert werden. Generell ist es nicht vorgeschrie-
ben in der Nacht zu streuen. Anhand dieser Re-
gelungen arbeiten die Fahrer gewöhnlich in 3
Schichten von 2 Uhr morgens bis 10 Uhr abends.
Dabei fahren sie insgesamt knapp 190 km ab.
Die ca. 160 km Gehweg werden dagegen von
der Stadtgrün GmbH versorgt.

Straßenmeister Siegfried Gieseler appelliert an die
Bürger sich entsprechend der Jahreszeit auf die
Wetterbedingungen einzustellen und dahinge-

Der Winter kann kommen!
Schwedter Straßenmeisterei steht bereit für den anstehenden Winterdienst

Die Abteilung Kommunalstraßen ist gerüstet.

hend ihr  Fahrverhalten anzupassen. Er wünscht
sich bei seinen Winterdienstarbeiten mit dem
Streufahrzeug auch mehr Rücksicht durch die
Verkehrsteilnehmer. Er erlebt es immer wieder,
dass Autofahrer drängeln und ihm die Vorfahrt
nehmen, wenn er mit 30 km/h die Straße ent-
langfährt.

Man beachte auch, dass die Streufahrzeuge nur
über gewisse Ladekapazitäten verfügen. Wenn ein
Radlader mit hochgezogenem Schild unterwegs
ist, ohne zu streuen, heißt es nicht unbedingt, dass
er nicht streuen will, sondern dass er so schnell
wie möglich zum Depot kommen möchte, um das
Salz-Sand-Gemenge nachzuladen.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Vom 27. bis 30. Dezember 2011 ist die Schwedter
Stadtbiblitothek zu den gewohnten Zeiten von
10:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet.

Auch am 23. Dezember 2011 hat die Stadt-
bibliothek bis 18:00 Uhr geöffnet!
Als Weihnachtsgeschenk in letzter Minute emp-
fehlen die Bibliotheksmitarbeiterinnen eine
Jahresmitgliedschaft im Wert von 5,00 Euro für
einen Erwachsenen bzw. 2,50 Euro für ein Kind
bzw. für einen Ermäßigungsberechtigten.

Weitere Informationen zu den Bibliotheken fin-
den Sie unter www.schwedt.eu/stadtbibliothek.

Stadtbibliothek Schwedt/Oder

Bibliotheks-
öffnungszeiten
zwischen
den Festtagen

Die Mitarbeiter der Stadtverwaltung Schwedt/
Oder sind auch zwischen Weihnachten und Neu-
jahr für die Bürgerinnen und Bürger da.

Letzter allgemeiner Sprechtag 2011
Freitag, 30. Dezember 2011, 9 bis 12 Uhr
(kein Sprechtag in der Meldebehörde und
im Sachgebiet Gewerbeangelegenheiten)

Erster allgemeiner Sprechtag 2012
Dienstag, 3. Januar 2012, 9 bis 12 Uhr und 13
bis 18 Uhr

Erster Sprechtag 2012 von Meldebehörde,
Bürgerberatung und Sozialversicherungen
(Rathaus Haus 2)
Montag, 2. Januar 2012, 10 bis 12 Uhr

Pressestelle

Sprech- und
Schließzeiten
zum
Jahreswechsel

Nun ist es soweit: die Volkshochschule Schwedt/Oder
zieht mit ihrer Geschäftsstelle vom Rathaus Haus 2
(Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5) in das neue Haus
der Bildung und Technologie in der Berliner Stra-
ße 52 e. In dem modernen Haus zwischen der Mu-
sik- und Kunstschule und dem Vereinshaus „Kosmo-
naut“ werden ab Frühjahr 2012 viele Kurse stattfin-
den.

Das neue Programm liegt Anfang Januar vor. Anmel-
dungen werden ab 17. Januar 2012 in der neuen
Geschäftsstelle entgegengenommen.
Wegen des Umzugs bleibt die Volkshochschule
Schwedt/Oder ab 23. Dezember 2011 geschlossen.

Bitte beachten Sie auch aktuelle Meldungen dazu in
der örtlichen Presse und im Internet unter
www.schwedt.eu.

Volkshochschule Schwedt/Oder

Die Schwedter
Volks-
hochschule
zieht um
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Die Außenstelle Frankfurt (Oder) des Landesamtes
für Soziales und Versorgung führt in Schwedt/
Oder eine Außensprechstunde durch. Die nächs-
te Beratung findet am 2. Februar 2012, in der
Zeit von 09:30 Uhr bis 13:00 Uhr, im Gebäu-
de der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, Rathaus
Haus 2, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, Raum
327 statt.

• Beratung von anspruchsberechtigten Kriegs-
opfern und deren Hinterbliebenen über Leis-
tungen der Kriegsopferfürsorge

• Beratung zum Sozialgesetzbuch – Neuntes
Buch – (SGB IX) – Rehabilitation und Teilha-
be behinderter Menschen

• Beratung von Kriegsopfern und deren Hin-
terbliebenen nach dem Bundesversorgungs-
gesetz

Sprechstunden
des Landesamtes für Soziales und Versorgung

• Beratung zum Opferentschädigungsgesetz,
Häftlingshilfegesetz, Soldatenversorgungs-
gesetz, Strafrechtlichen Rehabilitierungs-
gesetz

Darüber hinaus sind die Mitarbeiterinnen persön-
lich unter folgender Adresse und Telefonnummer
zu erreichen: Landesamt für Soziales und Versor-
gung, Versorgungsamt, Außenstelle Frankfurt
(Oder), Robert-Havemann-Straße 4,
15236 Frankfurt (Oder), Telefon 0335 5582-240,
Fax 0335 5582-284,
Internet: www.lasv.brandenburg.de

Die Postanschrift lautet:

Landesamt für Soziales und Versorgung
Versorgungsamt, Außenstelle Frankfurt (Oder)
PF 19 51
15209 Frankfurt (Oder)

9,6 %
der Schwedter Bevölkerung

sind evangelisch.

Stand: 31.12.2010
(Quelle: Einwohnermelderegister)

Zahl des Monats

Das nächste Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder
„Schwedter Rathausfenster“ erscheint am
25. Januar 2012.
Redaktionsschluss ist der 11. Januar 2012.

Hinweis: Die Redaktion behält sich vor, einge-
reichte Texte zu kürzen.

Redaktionsschluss

Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder
übermittelt nachträglich die herzlichsten
Glückwünsche

zum 50. Hochzeitstag
dem Ehepaar Virginia und Gerhard Stern
dem Ehepaar Vera und Gustav Menanteau
dem Ehepaar Ilse und Wolfgang Matzdorf
dem Ehepaar Helga und Karl-Heinz Pleger
dem Ehepaar Hanne-Lore und Gerhard Ziehbarth

Hinweis:
Um Ehejubilaren Glückwünsche zu übermitteln,
muss der Meldebehörde das Datum
der Eheschließung bekannt sein.

Wir gratulieren
zum 90. Geburtstag
Herrn Walter Borchert
Frau Erika Rusch
Herrn Hans Viertel
Frau Elfriede Grunz

zum 85. Geburtstag
Frau Inge Busack
Frau Edeltraut Melz

zum 80. Geburtstag
Herrn Dieter Lau
Herrn Wolfgang Levold
Frau Magdalene Flachshaar
Frau Anneliese Bühnert
Frau Victoria Sauter

Freizeit, Bildung, Informationen

Am Mittwoch, dem 18. Januar 2012, um 18:30
Uhr hält Werner Lehmann im Rahmen der Sonder-
ausstellung „Kunst und Eisenbahn“ im Stadt-
museum einen Vortrag. Neben geschichtlichen
Fakten zur Eisenbahn, baugeschichtlicher Ent-
wicklung der Eisenbahnen und der Bahnhöfe,
formgestalterischen Aspekten steht natürlich die
künstlerische Umsetzung des Sujets Eisenbahn
im Mittelpunkt.
Um Voranmeldung wird gebeten.

Stadtmuseum Schwedt/Oder

Vortrag zur Sonderausstellung „Kunst und Eisenbahn“

Modell des Adler-Zuges, Maßstab 1:32,
Leihgabe Brandenburgisches Museum für Klein- und Privatbahnen
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„Jugend musiziert“ – der größte und bedeu-
tendste musikalische Nachwuchswettbewerb in
Deutschland bietet auch 2012 wieder eine Büh-
ne für Solisten und Ensembles, die ihr musikali-
sches Können in der Öffentlichkeit präsentieren
und sich einer fachkundigen Jury stellen wollen.
Bereits zum 49. Mal wendet er sich an Schüler-
innen und Schüler, junge Berufstätige und Stu-
dierende, die nicht in einer musikalischen Berufs-
ausbildung stehen.
Für den Wettbewerb 2012 haben sich im Land
Brandenburg insgesamt 879 Instrumentalisten
und Sänger angemeldet. Unter der Schirmherr-
schaft von Ministerpräsident Matthias Platzeck
starten die jungen Musiker im Alter von sieben
bis 21 Jahren zunächst bei den drei Regional-
wettbewerben im Land.

Neben Guben und Rathenow ist in diesem Jahr
wieder Schwedt/Oder, nach vierjähriger Pause,
Gastgeber für den Wettbewerb Nord/Ost. 231
Instrumentalisten und Sänger werden in Schwedt

„Jugend musiziert“ startet in die 49. Runde
Schwedt/Oder Gastgeber für den Regionalwettbewerb Nord/Ost

Jule Burkard spielt Blockflöte.

erwartet. Davon starten allein 73 Teilnehmer in
der Kategorie Klavier vierhändig und 44 Teilneh-
mer in der Kategorie Gitarre. Musiziert wird in
diesem Jahr in folgenden Kategorien: Solistisch
in den Fächern Blasinstrumente, Zupfinstrumen-
te, Bass (Pop), Musical, Orgel, und im Ensemble
in den Wertungen Klavier und ein Streichinstru-
ment, Duo Kunstlied: Singstimme und Klavier,
Schlagzeug-Ensemble und Besondere Ensembles.

Veranstaltungsorte für den Wettbewerb in
Schwedt sind die Musik- und Kunstschule, die
Uckermärkischen Bühnen, das Haus der Bildung
und Technologie sowie das Vereinshaus „Kosmo-
naut“. Alle Wertungsspiele sowie die Abschluss-
veranstaltung in den Uckermärkischen Bühnen
sind öffentlich, der Eintritt ist frei.

Aus der Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder
bereiten sich momentan 31 Schüler auf den Wett-
bewerb vor: sechs Holzbläser, drei Blechbläser,
eine Gitarristin, ein Duo: Klavier und Streichinst-

rument, sechs Pianisten,
ein Percussionsen-
semble, eine Musical-
Sängerin und sechs
Duos Kunstlied.
Die Ersten Preisträger der Regionalwettbewerbe
erhalten eine Delegierung zum Landeswett-
bewerb, der dann Ende März in Cottbus stattfin-
det. Gastgeber für das Finale auf Bundesebene
vom 25. Mai bis 1. Juni ist die Stadt Stuttgart.

Alle Schwedter Teilnehmer präsentieren sich vor
dem Wettbewerb in einem gemeinsamen Kon-
zert am 9. Januar 2012, um 19.00 Uhr, im
Konzertsaal der Musik- und Kunstschule
Schwedt/Oder. Karten zu 5 Euro, ermäßigt 3 Euro
an der Abendkasse oder telefonisch unter 03332
266311.

Norbert Löhn
Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder
(Fotos: Norbert Löhn)

 Wiebke Schmoldt startet in der Kategorie Musi-
cal.

In der Kategorie Percussion-Ensemble werden die
Schwedter Drum People mit Lukas Roscher,
Hannes Urbanowicz, Jonas Patsch und Lucie
Wagner vertreten sein.

Trompetespieler Florian Dietz (Foto), Tom
Schmeichel und Alexander Tessarek nehmen in
der Kategorie Blasinstrumente Solo teil.

Zu den Schwedter Teilnehmern gehört auch Ja-
kob Eichhorn mit seinem Saxophon. Konrad Roy ist ebenfalls Saxophon-Solist.
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Der Förderverein für die Städtischen Museen
Schwedt/Oder „Otto Borriss“ i. G. lädt am Sonn-
tag, dem 15. Januar 2012, um 15 Uhr zu einer
Jubiläumsveranstaltung in den Berlischky-Pavil-
lon ein. Gefeiert wird der 130. Geburtstag des
Namensgebers Otto Borriss.

Die Mitglieder des Fördervereins laden alle Inte-
ressierten ein, die Person Otto Borriss und sein
Wirken für Schwedt besser kennenzulernen. So
hat er zahlreiche Spuren bei den Menschen hin-
terlassen, die er mit seinem Geschichtsinteresse
und seiner Liebe zur Literatur infizierte. Seine
Schüler verehrten ihn und erinnern sich gern an
die Stunden mit ihrem Lehrer. Er regte sie zum
allseitigen Denken und aktiven Handeln an. Sei-
ne oftmals sehr jungen und noch unerfahrenen
Lehrerkollegen lernten viel von ihm im Umgang
mit der Geschichte und den Schülern. Die Neu-
lehrer von damals waren später anerkannte Pä-
dagogen, die die Schulgeschichte der Stadt mit-
geschrieben haben.

Aus Anlass des Jubiläums ist die Prägung einer
Gedenkmedaille in Auftrag gegeben worden.
Thomas Krause hat den Entwurf gemacht. Auf
dem Avers befindet sich das Porträt von Otto
Borriss, auf dem Revers die Signets der drei Häu-
ser der Städtischen Museen Schwedt/Oder: Stadt-
museum, Tabakmuseum Vierraden und Bau-
ensemble jüdisches Ritualbad und Synagogen-
dienerhaus. Die Medaille ist versilbert.

Geburtstagsfeier zum Gedenken an Otto Borriss
Veranstaltung zum 130. Geburtstag im Berlischky-Pavillon

Otto Borriss mit Kindern im Stadtmuseum

Als Ehrengast wurde Prof. Dr. Rainer Borriss, der
Enkel von Otto Borriss, eingeladen. Reinhard
Simon und Gösta Knothe von den Uckermär-
kischen Bühnen Schwedt spielen den Dialog
zwischen den Brüdern Markgraf Friedrich Wilhelm
und Markgraf Friedrich Heinrich, den Edith Gel-
haar für die Einweihung der Schlossgitter ge-
schrieben hat. Sie wird speziell für diese Veran-
staltung den Dialog um die Rolle des Heimatfor-
schers Otto Borriss erweitern.

Bis zum 7. Januar 2012 ist in der Galerie am Kietz
in der Gerberstraße die 11. Vereinsausstellung
zu sehen.

Der Kunstverein
Schwedt e. V. setzt
seine Tradition fort
und verabschiedet
sich zum Jahresaus-
klang von seinen
Besuchern mit die-
ser Schau. Zwanzig

Mitglieder des Vereins probieren und präsentie-
ren sich in „Wechselwirkungen“ zwischen Ma-
lerei, Grafik, Fotografie, Keramik, textilen Arbei-
ten, Musik und Wort.

Neue und treue Besucher werden zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten erwartet.
Während der Weihnachtsfeiertage ist die Galerie
am 25. und 26. Dezember 2011 jeweils von 15
bis 17 Uhr geöffnet, ebenso am 1. Januar 2012.

Kunstverein Schwedt e. V.
Internet: www.kunstverein-schwedt.de

Jahresausklang mit
„Wechselwirkungen“
in der Galerie am Kietz

Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei. Am Eingang
wird um eine Spende für den Förderverein gebe-
ten.

Eckhard Bendig
Förderverein für die Städtischen Museen
Schwedt/Oder

Der Schwedter Kulturbund bietet seit Jahren eine
interessante Palette an Freizeittätigkeiten.
Schließlich fasst der Verein mehrere kleine Fach-
gruppen und Interessengemeinschaften zusam-
men, die auf Grund ihrer kleinen Mitgliederzahl
keinen eigenen Verein bilden können oder wol-
len.

 Regelmäßig treffen sich die Arbeitsgruppen Tex-
tiles Gestalten, Seidenmalerei, Hausclub, Klöp-
peln und Malkreis. Die drei Fachgruppen Foto-
grafie, Numismatik und Philatelie organisieren
öffentliche Ausstellungen, Tauschbörsen und Er-
fahrungsaustausche.
 Die Mundartgruppe „De Plattfische“ und der
Kulturverein „Die Brücke“ bewahren, pflegen und
fördern uckermärkische Traditionen und Brauch-
tum.

Alle Gruppen können die Vereinsräume im „Kos-
monaut“ nutzen. Der Schwedter Kulturbund e. V.

Schwedter Kulturbund e. V. stellt sich vor
koordiniert im Namen aller Gruppen die Koope-
ration mit anderen Vereinen, insbesondere die
Kulturarbeit mit der benachbarten Musik- und
Kunstschule und dem Theater Stolperdraht. Die-
se Arbeit hat sich in den vergangenen Jahren
bewährt.

Leider mangelt es auch beim Kulturbund an Nach-
wuchs. Für den Erhalt des Vereins werden drin-
gend junge Leute gesucht. Neue Gruppen mit
frischen Angeboten können hier ein Zuhause fin-
den. Teilen Sie Ihr Hobby mit Gleichgesinnten!
Oder Sie unterstützen uns bei dem Erhalt unse-
res sozio-kulturellen Zentrums! Wir betreuen die
Gruppen und Gäste des Vereins, organsieren Ver-
anstaltungen und pflegen zahlreiche Kontakte.
Das Vereinsleben ist abwechslungsreich und loh-
nend.

Schwedter Kulturbund e. V.
Vereinshaus „Kosmonaut“, Berliner Straße 52 a

Telefonnummer
für Fragen zum redaktionellen Teil:

03332 446-306
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Das Projekt der
Uckermärkischen
Bühnen Schwedt
(ubs) „Die Spur der
Steine in Schwedt“
sucht jetzt verstärkt
Spielerinnen und
Spieler.

Ein erster Stückentwurf zu  einem halben Jahr-
hundert Schwedter Geschichte liegt vor. Die Re-
dakteurin Birgit Bruck hat längere intensive Ge-
spräche mit Schwedtern geführt. Daraus schreibt
die Autorin und Chefdramaturgin Heike Schmidt
gerade ein Stück, das blitzlichtartig die verschie-
densten Zeiten, Emotionen und Schicksalsschlä-
ge beleuchtet, die Schwedtern von 1962 bis heute
passierten oder passiert sein könnten. Mal hei-
ter, mal etwas nachdenklicher, mal auch auf ei-
ner märchenhaften Ebene werden Geschichten
zusammengefasst und zu Szenen  montiert.

Nun geht es in die Phase des Spielens. Die
Regisseurin Ulrike Völger sucht spielbegeisterte
Schwedterinnen und Schwedter, die im Theater-
stück die verschiedensten Aufgaben übernehmen
könnten: von der großen über die kleine Rolle,
vom Sprecher im Chor bis zum Darsteller ohne
Text. Eine altersmäßige Begrenzung gibt es nicht.
Wer schon immer mal auf den Brettern, die die
Welt bedeuten, stehen wollte, sollte jetzt (oder
nie – natürlich immer wieder) mitmachen!
Immerhin ist es eine einmalige Chance für Spiel-
begeisterte  jetzt mit einer renommierten Berli-
ner Regisseurin  zu arbeiten.

Probentermin wird ab der zweiten Januarhälfte
2012 immer der Mittwochabend sein. Premiere
ist am 17. Juni 2012 im Kleinen Saal der ubs. Die
Musik macht Andreas van den Brandt, für die
Bühne wird Anke Fischer verantwortlich zeich-
nen. Es folgen drei weitere Vorstellungen bis zum
24. Juni.

Wer also Interesse hat, melde sich bitte an den
ubs bei Frau Schmidt 03332 538122 oder bei
Frau Bartsch 03332 538129. Spielbegeisterte
werden dann zu einem ersten Treffen im Januar
vom Regieteam eingeladen.

Das Projekt wird gefördert im Fonds Heimspiel
der Kulturstiftung des Bundes.

Uckermärkische Bühnen Schwedt

Die Spurensucher
fangen an zu spielen

In wenigen Tagen schließt sich ein Jahreskreis.
Schon heißt es wieder: Weißt du noch? – auch
für die Mitglieder im Schwedter Kulturverein Die
Brücke.

Als sich im Januar die Schatzkiste an Ideen und
Vorschlägen füllte, war schnell die Neugier ge-
weckt auf dieses Brücke-Jahr 2011. Kein Wun-
der, dass bei soviel positiver Energie im März die
Gelegenheit des 20-jährigen Bestehens des Ver-
eins genutzt wurde für eine zünftige Jubiläums-
Feier mit langjährigen Begleitern, Freunden und
Förderern. Eine selbst erarbeitete Broschüre und
eine Fotoausstellung verliehen diesem Fest sei-
nen Rahmen.

Und der Vereinsalltag im Jahr 2011? Wöchentli-
che Angebote von Januar bis Dezember füllten
den Kalender wie immer und doch wieder ganz
anders. Sie gaben neue Impulse zum Nachden-
ken, Empfehlungen zum Lesen, Anregungen zum
Reisen, Gesprächstoff ohne Ende und vor allem
menschliche Nähe, auch wohl Glücksgefühle
beim gemeinsamen Miteinander.

Bemerkenswerte Begegnungen fanden statt. So
mit Moshe Mendelssohn, einem jüdischen Künst-
ler, wohl auch Lebenskünstler. Aber auch Begeg-
nungen auf der Leinwand oder in der Literatur
hinterließen ihre Spuren. Filmemacher Eberhard
Görner präsentierte gleich drei beeindruckende
Porträts, das  von Hans Keilson, eines tapferen
und tatkräftigen Mannes, wie auch Walter
Rathenaus, beide jüdische Bürger aus Bad Freien-
walde sowie des Schriftstellers und Theater-
regisseurs George Tabori. Oder die Auseinander-
setzung mit Bertolt Brecht und John Heartfield,
Lion Feuchtwanger und Lenka Reinerova, deren

Heiße Tage, anregende Begegnungen
und eine große Jubiläumsfeier
Ein Jahresrückblick des Kulturvereins Die Brücke

Arbeiten und Schicksale im Rahmen des Jahres-
projektes „Exil“ besonders interessierten.

Allen Veranstaltungen in so einem kurzen Text
gerecht zu werden fällt schwer. Ich erinnere mich
spontan an die Atelierbesuche bei Heidi
Petzerling-Galle und Karin Völker, zwei Künstle-
rinnen aus Geesow, an die Ausstellungsbesuche
in Berlin, eine Schlössertour durch die Uckermark
und bin dankbar für die Anregung zur Beschäfti-
gung mit Heinrich von Kleist – Folge zweier in-
spirierender  Exkursionen nach Frankfurt (Oder)
und Berlin. An das Theater Am Rand, Musik von
Franz Liszt, die Les(e)bars in den ubs., Expositio-
nen im Schwedter Museum und der Galerie am
Kietz, an uckermärkische Dorfkirchen …

Ganz besonders aber denke ich an die heißen
Tage in Prag, die für alle, die dabei sein konnten,
deshalb nicht weniger spannend, nicht weniger
schön und interessant waren. Stadtmarathon bei
30 Grad und mehr – Respekt den Frauen und
Männern, die mit Blasen an den Füßen, doch
hochmotiviert und begeistert, keine Müdigkeit
aufkommen ließen: Jugendstil und Literaturhaus,
Baudenkmäler und Laterna magika, jüdisches
Leben und Moldaufahrt und im Sternenlicht über
die Karlsbrücke … wisst ihr noch?

Und wenn zwischen den bevorstehenden Feier-
tagen die Vereinsarbeit einmal ruht – der neue
Veranstaltungsplan ist schon geschrieben!
Vereinschefin Lore Höpfner und ihr Team halten
alles im Fluss für ein anregendes Vereinsleben
auch im neuen Jahr 2012!

Heike Müller
Kulturverein Die Brücke

Heiße Tage in der tschechischen Hauptstadt – die Schwedter Reisegruppe sammelt sich zum Grup-
penbild.

Das Amtsblatt
für die Stadt Schwedt/Oder

„Schwedter Rathausfenster“
erhalten Sie auch

im Foyer des Rathauses
und im Rathaus Haus 2.
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1. Kunden für die Versorgung mit Fernwärme aus dem Sekundärnetz mit einer Anschluss-
leistung größer 25 kW -

(laut Preisänderungsregelung Punkt 10.1 der Fernwärmelieferverträge)

Den Fernwärmepreisen liegen die Daten der nachstehenden Tabelle zugrunde:

Koeffizient Vertragsbasisdaten Preisgleitung
zum 1. September 1995 zum 1. Januar 2012

Investgüter (l)*** Io  =   104,8 % I  =    117,01 %

Lohn (L) Lo =   11,31 EUR/h L =    17,02 EUR/h

Heizöl (H) Ho =   19,46 EUR/hl H =    68,62 EUR/hl

Raffinerierückstand (R) Ro =   61,94 EUR/t R =   138,81 EUR/t

Importkohle KGo   35,69 EUR/t KG    105,22 EUR/t
Fracht AT207* KTo    15,26 EUR/t KT       15,67 EUR/t
Steuern** Ao     10,99 EUR/t A        17,92 EUR/t

* Die DB hat den AT 207 überführt in die Branchenpreisliste 100 für Kohle. Eine Veränderung der
Preisstellung wurde nicht vorgenommen.

** Laut Änderung des Mineralölsteuergesetzes vom 01.01.2003 Steuererhöhung von 17,89 EUR/t
auf 25,00 EUR/t (Umrechnung auf SKE mit Umrechnungskonstante 0,171)

*** Für die Preisbildung wurde die Veröffentlichung des Statistischen Bundesamtes Wiesbaden mit
den Verkettungsfaktoren für die Umbasierung auf 2000 und 2005 herangezogen

2. Kunden für die Versorgung mit Fernwärme aus dem Sekundärnetz mit einer Anschluss-
leistung kleiner/gleich 25 kW -
Vertragsabschluss ab dem 01.01.2004

(laut Allgemeiner Geschäftsbedingungen Punkt 4.3. des Fernwärmeantrages)

Den Fernwärmepreisen liegen die Daten der nachstehenden Tabelle zugrunde:

Koeffizient Vertragsbasisdaten Preisgleitung
zum 1. Januar 2012

Investgüter (l)1 Io  =    102,00 % I =    106,51 %

Heizöl (H)2 Ho =   28,76 EUR/hl H =    68,62 EUR/hl

1 Für die Preisbildung wurde die Veröffentlichung des Statistischen Bundesamtes Wiesbaden auf
der Basis 2005=100% herangezogen

2 Basiswert Mittel zum 01.01.2004

Stadtwerke Schwedt GmbH

Fernwärmepreise
ab 1. Januar 2012

Der Förderverein Akademie 2. Lebenshälfte im
Land Brandenburg e. V. wurde am 13. Oktober
1994 gegründet. Seit 16 Jahren besteht die
Kontaktstelle in Schwedt. Sie hat sich zu einer
wichtigen Bildungs- und Informationsstelle ent-
wickelt. Ziel ist es unter anderem, Menschen zu
lebenslanger Bildung anzuregen. Nur dadurch
lassen sich die Chancen auf dem Arbeitsmarkt
verbessern. Auf Grund der demografischen Ent-
wicklung unserer Gesellschaft spielt die
Beschäftigungsfähigkeit Älterer eine zunehmen-
de Rolle.

Die Akademie sieht sich als wichtiger Bestand-
teil der sozialen Infrastruktur unserer Region. Das
Interesse an PC-Kursen, Sprach- und Weiter-
bildungsveranstaltungen sowie die Teilnehmer-
zahl stiegen im Laufe der Jahre. Die „2. Lebens-
hälfte“ wird also auch in Zukunft in der Region
aktiv sein. Das Kontaktbüro in der Ringstraße 15,
Raum 308, ist telefonisch unter 03332 838224
während der Öffnungszeiten montags bis don-
nerstags von 8 bis 16 Uhr und freitags von 8 bis
13 Uhr zu erreichen.

Der Verein dankt allen gegenwärtigen und zu-
künftigen Teilnehmern und Dozenten und
wünscht ein frohes Weihnachtsfest und ein akti-
ves, gesundes Jahr 2012.

Akademie 2. Lebenshälfte

Akademie
2. Lebenshälfte im
Land Brandenburg e. V.
in Schwedt erfolgreich

Fundbüro
03332 446-635

Dienstag
09:00–12:00 und 13:00–18:00 Uhr

Donnerstag
09:00–12:00 und 13:00–15:00 Uhr

Freitag
09:00 bis 12:00 Uhr

Stadtordnungsdienst
Hotline 446-446

Montag bis Donnerstag von 07:00 bis 18:00 Uhr

Freitag von 07:00 bis 15:00 Uhr
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Am Weihnachtsmorgen
Diesen Text schrieb Johann Wolfgang von Goethe an Johann Christian Kestner im Jahre 1772

Frankfurt, den 25. Dezember 1772
Christtag früh. Es ist noch Nacht, lieber
Kestner, ich bin aufgestanden, um bei Lich-
te morgens wieder zu schreiben, das mir
angenehme Erinnerungen voriger Zeiten
zurückruft; ich habe mir Coffee machen
lassen, den Festtag zu ehren, und will euch
schreiben, bis es Tag ist. Der Türmer hat
sein Lied schon geblasen, ich wachte
darüber auf. Gelobet seist du, Jesus
Christ! Ich hab diese Zeit des Jahrs gar
lieb, die Lieder, die man singt, und die Käl-
te, die eingefallen ist, macht mich vollends
vergnügt. Ich habe gestern einen herrli-
chen Tag gehabt, ich fürchtete für den heu-
tigen, aber der ist auch gut begonnen, und
da ist mir's fürs Enden nicht angst.
Der Türmer hat sich wieder zu mir gekehrt;
der Nordwind bringt mir seine Melodie, als
blies er vor meinem Fenster. Gestern, lieber
Kestner, war ich mit einigen guten Jun-
gens auf dem Lande; unsre Lustbarkeit war

sehr laut und Geschrei und Gelächter von
Anfang zuende. Das taugt sonst nichts für
die kommende Stunde. Doch was können
die heiligen Götter nicht wenden, wenn's
ihnen beliebt; sie gaben mir einen frohen
Abend, ich hatte keinen Wein getrunken,
mein Aug war ganz unbefangen über die
Natur. Ein schöner Abend, als wir zurück-
gingen; es ward Nacht. Nun muß ich Dir
sagen, das ist immer eine Sympathie für
meine Seele, wenn die Sonne lang hinun-
ter ist und die Nacht von Morgen heraus
nach Nord und Süd um sich gegriffen hat,
und nur noch ein dämmernder Kreis von
Abend herausleuchtet. Seht, Kestner, wo
das Land flach ist, ist's das herrlichste
Schauspiel, ich habe jünger und wärmer
stundenlang so ihr zugesehn hinabdäm-
mern auf meinen Wanderungen. Auf der
Brücke hielt ich still. Die düstre Stadt zu
beiden Seiten, der stilleuchtende Horizont,
der Widerschein im Fluß machte einen

köstlichen Eindruck in meine Seele, den ich
mit beiden Armen umfaßte. Ich lief zu den
Gerocks, ließ mir Bleistift geben und Papier
und zeichnete zu meiner großen Freude
das ganze Bild so dämmernd warm, als es
in meiner Seele stand. Sie hatten alle Freu-
de mit mir darüber, empfanden alles, was
ich gemacht hatte, und da war ich's erst
gewiß, ich bot ihnen an, drum zu würfeln,
sie schlugen's aus und wollen, ich soll's
Mercken schicken. Nun hängt's hier an
meiner Wand und freut mich heute wie
gestern. Wir hatten einen schönen Abend
zusammen, wie Leute, denen das Glück ein

großes Geschenk gemacht hat, und ich
schlief ein, den Heiligen im Himmel dan-
kend, daß sie uns Kinderfreude zum Christ
bescheren wollen.
Als ich über den Markt ging und die vielen
Lichter und Spielsachen sah, dacht ich an
euch und meine Bubens, wie ihr ihnen
kommen würdet, diesen Augenblick ein
himmlischer Bote mit dem blauen Evange-
lio, und wie aufgerollt sie das Buch erbau-
en werde. Hätt ich bei euch sein können,
ich hätte wollen so ein Fest Wachsstöcke
illuminieren, daß es in den kleinen Köpfen
ein Widerschein der Herrlichkeit des Him-
mels geglänzt hätte. Die Torschließer kom-
men vom Bürgermeister und rasseln mit
den Schlüsseln. Das erste Grau des Tags
kommt mir über des Nachbarn Haus, und
die Glocken läuten eine christliche Ge-
meinde zusammen. Wohl, ich bin erbaut
hier oben auf meiner Stube, die ich lang
nicht so lieb hatte als jetzt.
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oder in unseren anderen Ortszeitungen,
die zuverlässig die Haushalte
in Ihrer Umgebung erreichen!

Auch wenn Sie sich per Familienanzeige
(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall)

mitteilen wollen, wenden Sie sich an
unsere Medienberaterin

Präsentieren Sie sich und Ihr Unternehmen im

Frau LiebischFrau LiebischFrau LiebischFrau LiebischFrau Liebisch
TTTTTel. und Fax:el. und Fax:el. und Fax:el. und Fax:el. und Fax:  03 98 87 / 6 92 38  03 98 87 / 6 92 38  03 98 87 / 6 92 38  03 98 87 / 6 92 38  03 98 87 / 6 92 38

E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail: uckermark@heimatblatt.deuckermark@heimatblatt.deuckermark@heimatblatt.deuckermark@heimatblatt.deuckermark@heimatblatt.de
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Im Oktober 1996 hatte Friseurmeisterin
Sandra Partsch ihre Friseurstube „Sand-
ra“ im Geschäfts- und Freizeitzentrum
Schwedt gestartet. Exakt 15 Jahre später
hat sie ihr Geschäft im Natursalon in der
Ringstraße 3 neu eröffnet. Das ist ihr An-
lass, all jenen zu danken, die bei der neu-
en Entstehung des Naturfriseur mitgehol-
fen haben. In erster Linie sind das die
Verwaltung des GFZ, ihre Familie, die
Kunden und Freunde, die sie auf diesem
Weg begleitet haben.
Dazu kommen die Firmen WHS in Zusam-
menarbeit mit der Firma TiHo GmbH, Hüt-
tenroth, Industrielle Beschichtung (IB)
und Elektrotechnik Metzner sowie dem
Bauservice Peter Diebert aus Gramzow.
Nach eine langen Umorientierungsphase
hat es Sandra Partsch gewagt, einen völ-
lig anderen Weg zu gehen. In kleineren
Räumen hat sie eine neue Arbeitsatmos-
phäre geschaffen. Geprägt von Ruhe und
Entspannung sind sie und ihre Kollegin
Jaqueline  für jede Kundin, jeden Kunden
individuell anwesend. Der Kunde und

15 Jahre Friseurin aus Leidenschaft
Sandra Partsch geht mit ihrem Salon neue Wege

sein Haar werden ganzheitlich betrach-
tet. „Es geht nicht um äußere Verände-
rung, um  Masken, hinter denen man sich
versteckt, sondern um persönliches
Wohlbefinden“; erläutert sie. „Das Haar
ist ein wertvoller Besitz. Es verändert
sich im Laufe der Zeit durch innere und
äußere Einflüsse. Doch man kann es
wieder zum Strahlen bringen. Das Leben
ist Veränderung und es ist schön, schö-
nes Haar zu tragen.“ Deshalb haben
Sandra Partsch und ihre Mitarbeiterin
Jaqueline Lademann jenen neuen Weg
für ihre Kunden gesucht und gefunden.
Dass diese am Ende den Salon nicht nur
gut frisiert, sondern ausgeglichen und er-
holt verlassen, liegt nicht nur an den
ätherischen Ölen, die hier verwendet
werden, sondern an der Philosophie, mit
der in der Friseurstube „Sandra“ gearbei-
tet wird.

Nimm das Leben so wie es ist,
und freue dich der frohen Stunden.

Walter Reisberger

Frohes Fest!

16303 Schwedt • Ringstr. 7 Email: rwerkmeister@swschwedt.de•

Tel.: 03332/ 411881

Ihr Reitsportausstatter in der Uckermark

– Anzeigen –
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Der Weihnachtsmann ist eine Erfindung
der Moderne. In früheren Jahrhunderten
brachte der Nikolaus den Kindern die
Geschenke – und zwar an seinem Ge-
denktag, dem 6. Dezember. Oft kam er
nachts; dann stell-
ten die Kinder ihre
Schuhe oder selbst
gebastelte Schiff-
chen auf, die sie
am Morgen mit Äp-
feln, Nüssen und
Süßigkeiten gefüllt
vorzufinden hoff-
ten. Neben dieser
anonymen Ge-
schenke-Verteilung
gab es auch Ein-
kehrbräuche: Der
Nikolaus kam ins
Haus, begleitet von
seinem Knecht Ruprecht (in Österreich
dem „Krampus“), um festzustellen, ob
die Kinder brav gewesen waren und gut
gelernt hatten.
Historisches Vorbild des Weihnachts-Ni-
kolaus ist der Heilige Nikolaus, im 4.
Jahrhundert Bischof von Myra, der als
Patron der Schüler gilt. Im Weihnachts-
brauch wurde die Nikolausfigur dem
entsprechend in Bischofskleidung mit
weitem Mantel und Mitra dargestellt.
Der Reformator Martin Luther wetterte
heftig gegen solche „Fastnachts-Narr-
heiten“ und propagierte statt des katho-
lischen Heiligen einen neuen, protestan-
tischen Gabenbringer: das Christkind.
In der Folge löste das Christkind den Ni-
kolaus ab, Geschenke gab es jetzt am
24. oder 25. Dezember. Dessen ungeach-
tet bestand der Nikolausbrauch weiter
und wurde im 19. Jahrhundert zu einer
neuen Konkurrenz für das Christkind: Auf
den alten Nikolausbildern basierend,
entstand die Vorstellung vom Weih-
nachtsmann. Zum ersten Mal erwähnt
wird er in dem Lied „Morgen kommt der
Weihnachtsmann“ von Hoffmann von
Fallersleben (1835); Moritz von Schwind
zeichnete ihn 1847 als bärtigen Alten.
Diese Bilder hatte der deutsche Aus-
wanderer Thomas Nast im Kopf, als er
1863 in den USA den „Santa Claus“ kre-
ierte - eine Mischung aus deutschem Ni-
kolaus, holländischem Sinterklaas und

Vom Nikolaus zum Weihnachtsmann
Wie es wurde wie es ist

englischem Father Christmas, mit di-
ckem Bauch und Pelzhaube. Diese Vor-
stellung hatte sich bis 1930 auch in
Deutschland so weit durchgesetzt, dass
etwa die Hälfte der Kinder an den Weih-

nachtsmann glaub-
ten. Interessanter-
weise sind es heute
vor allem die katho-
lischen Familien, die
die (ursprünglich
protestantische)
Christkind-Tradition
weiter pflegen.
Seit den 1920er
Jahren ist der Weih-
nachtsmann rot-
weiß gekleidet. Dies
machte ihn zum ide-
alen Maskottchen
für Coca-Cola: Ab

1931 gestaltete der Grafiker Haddon
Sundblom jährliche Werbekampagnen
für die Getränkefirma, die die neue –
alte – Weihnachtsfigur weltweit verbrei-
teten.
Der Nikolaus ist übrigens auch unter an-
deren Namen bekannt. In den Niederlan-
den heißt er Sinterklaas, Samichlaus
wird er in der Schweiz und Kleeschen in
Luxemburg genannt. Father Christmas
nennen ihn die Engländer und Père Noël
besucht in Frankreich die Kinder.
www.planet-wissen.de
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Umdeutung heidnischer Bräuche?
Viele Kulturen feierten „Mittwinter“

Die Wintersonnenwende am 21. Dezem-
ber war schon lange vor Christi Geburt
ein wichtiges Datum: Es ist die längste
Nacht des Jahres; ab diesem Tag nimmt
die Dunkelheit ab und es bleibt immer
länger hell. In vielen europäischen Kultu-
ren wurde der Mittwinter festlich began-
gen: zum Beispiel im Römischen Reich
mit den Saturnalien (einem Fest zu Ehren
des Gottes Saturn) und in Skandinavien
beim Julfest.
Die kraftvolle Symbolik des Datums – die
Geburt des Lichts mitten in der Dunkel-
heit des Winters – machten sich die rö-
mischen Päpste und Kaiser zunutze, als

sie das Christentum im 4. Jahrhundert
zur Staatsreligion erklärten. Statt der Ge-
burt des Sonnengottes Mithras am 25.
Dezember feierte man in Rom fortan die
Geburt Jesu – der ja von sich sagte: „Ich
bin das Licht der Welt“. Wurden also
heidnische Rituale einfach umgedeutet?
Der theologische Grund für die Wahl des
Datums war ein anderer: Der Geburtstag
Jesu entstand aus der Rechnung „Ver-
kündigung des Engels Gabriel an Maria
plus neun Monate“. Der 25. März gilt als
Datum der Verkündigung und damit der
Zeugung. Daraus ergibt sich der 25. De-
zember als Geburtstermin.

Dieses konstruierte Weihnachtsdatum
zeigt auch ein gewandeltes Glaubensver-
ständnis: Ursprünglich waren Tod und
Auferstehung des Messias an Ostern für
die Christen sehr viel wichtiger als seine
Geburt. Erst im 4. Jahrhundert gewann
das Wunder der Menschwerdung Christi
an Bedeutung. Zugleich wurde die Vereh-
rung von Maria als der Mutter Gottes in-
tensiver. In den folgenden Jahrhunderten
bildete das neue Ritual eigene Formen
und Symbole aus, sodass unser heutiges
Weihnachtsbrauchtum kaum noch etwas
mit den alten Winter-Kulten zu tun hat.
www.planet-wissen.de

Der erste Weihnachtsbaum
... stand in Freiburg, geschmückt mit Äpfeln und Nüssen

Ein grüner Zweig mitten im Winter: Das
war schon im Mittelalter ein Zeichen für
Hoffnung und neues Leben. Man hängte
Misteln, Tannen- oder Eibenzweige auf,
um die Weihnachtszeit zu feiern – und
auch, um böse Geister zu vertreiben. Erst
1419 wurde erstmals ein Weihnachts-
baum erwähnt. Er stand, mit Äpfeln, Nüs-
sen und Lebkuchen behängt, im Freibur-
ger Heilig-Geist-Spital und durfte an
Neujahr geplündert werden. Die meisten
Weihnachtsbäume wurden im Mittelal-
ter, ähnlich wie Maibäume, im Freien
aufgestellt; sie hießen auch „Weih-

nachtsmaien“. Erst um 1800 setzte die
Mode ein, sich einen Tannenbaum ins
Wohnzimmer zu holen – und zwar vor al-
lem in protestantischen Familien; für Ka-
tholiken war die Krippe das wichtigste
Weihnachtsrequisit. Damals hing der
Baum übrigens von der Decke herunter.
Und Weihnachtsbaumkerzen gab es
auch noch nicht, denn Wachs war teuer.
Erst im 19. Jahrhundert brachten die Er-
satzstoffe Stearin und Paraffin Kerzen-
licht und glänzende Kinderaugen in jeden
Haushalt.
www.planet-wissen.de
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Hätt‘ einer auch fast mehr Verstand
als wie die drei Weisen aus Morgenland
und ließe sich dünken, er wäre wohl nie

dem Sternlein nachgereist, wie sie;
dennoch, wenn nun das Weihnachtsfest
seine Lichtlein wonniglich scheinen läßt,

fällt auch auf sein verständig Gesicht,
er mag es merken oder nicht,

ein freundlicher Strahl
des Wundersternes von dazumal.

Wilhelm Busch (1832-1908)

Der Stern

Draußen ziehen weiße Flocken
Durch die Nacht, der Sturm ist laut;

Hier im Stübchen ist es trocken,
Warm und einsam, stillvertraut.

Sinnend sitz ich auf dem Seßel,
An dem knisternden Kamin,

Kochend summt der Waßerkeßel
Längst verklungne Melodien.

Und ein Kätzchen sitzt daneben,
Wärmt die Pfötchen an der Glut;

Und die Flammen schweben, weben,
Wundersam wird mir zu Mut.

Dämmernd kommt heraufgestiegen
Manche längst vergeßne Zeit,
Wie mit bunten Maskenzügen
Und verblichner Herrlichkeit.

Altes Kaminstück
Schöne Frauen, mit kluger Miene,

Winken süßgeheimnisvoll,
Und dazwischen Harlekine
Springen, lachen, lustigtoll.

Ferne grüßen Marmorgötter,
Traumhaft neben ihnen stehn

Märchenblumen, deren Blätter
In dem Mondenlichte wehn.

Wackelnd kommt herbeigeschwommen
Manches alte Zauberschloß;
Hintendrein geritten kommen
Blanke Ritter, Knappentroß.

Und das alles zieht vorüber,
Schattenhastig übereilt –

Ach! da kocht der Keßel über,
Und das naße Kätzchen heult.

Heinrich Heine (1797-1856)
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Weihnachten
Markt und Straßen stehn verlassen,

still erleuchtet jedes Haus,
Sinnend geh ich durch die Gassen, al-

les sieht so festlich aus.
An den Fenstern haben Frauen buntes

spielzeug fromm geschmückt

Tausend Kindlein stehn und schauen,
sind so wunderstill beglückt.

Und ich wandre aus den Mauern bis
hinaus ins freie Feld,

Hehres Glänzen, heilges Schauern!
Wie so weit und still die Welt!

Sterne hoch die Kreise schlingen, aus
des Schnees Einsamkeit

Steigts wie wunderbares Singen –
O du gnadenreiche Zeit!

Joseph von Eichendorff (1788 - 1857)

Mein süßes Liebchen!
Hier in Schachtelwänden

Gar mannigfalt geformte Süßigkeiten.
Die Früchte sind es

heil'ger Weihnachtszeiten,
Gebackne nur, den Kindern

auszuspenden!

Dir möcht ich dann mit
süßem Redewenden

Poetisch Zuckerbrot zum Fest bereiten;
Allein was soll's mit solchen Eitelkeiten?

Weg den Versuch,
mit Schmeichelei zu blenden!

Christgeschenk

Doch gibt es noch ein Süßes,
das vom Innern

Zum Innern spricht,
genießbar in der Ferne,

Das kann nur bis zu dir hinüberwehen.

Und fühlst du dann ein
freundliches Erinnern
Als blinkten froh dir

wohlbekannte Sterne,
Wirst du die kleinste Gabe

nicht verschmähen.

Johann Wolfgang von Goethe 
(1749-1832)
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Knecht Ruprecht

Von drauss‘ vom Walde komm ich her;
Ich muss euch sagen, es weihnachtet sehr!

Allüberall auf den Tannenspitzen
sah ich goldene Lichtlein sitzen;

Und droben aus dem Himmelstor
sah mit großen Augen das Christkind hervor;

Und wie ich so strolcht‘ durch den finstern Tann,
da rief‘s mich mit heller Stimme an:

„Knecht Ruprecht“, rief es, „alter Gesell,
hebe die Beine und spute dich schnell!

Die Kerzen fangen zu brennen an,
das Himmelstor ist aufgetan,

Alt' und Junge sollen nun
von der Jagd des Lebens einmal ruhn;

Und morgen flieg ich hinab zur Erden,
denn es soll wieder Weihnachten werden!“

Ich sprach: „O lieber Herre Christ,
meine Reise fast zu Ende ist;

Ich soll nur noch in diese Stadt,
wo‘s eitel gute Kinder hat.“

– „Hast denn das Säcklein auch bei dir?“
Ich sprach: „Das Säcklein, das ist hier:

Denn Äpfel, Nuss und Mandelkern
essen fromme Kinder gern.“

– „Hast denn die Rute auch bei dir?“
Ich sprach: „Die Rute, die ist hier;

Doch für die Kinder nur, die schlechten,
die trifft sie auf den Teil, den rechten.“

Christkindlein sprach: „So ist es recht;
So geh mit Gott, mein treuer Knecht!“

Von drauss‘ vom Walde komm ich her;
Ich muss euch sagen, es weihnachtet sehr!

Nun sprecht, wie ich‘s hier innen find!
Sind‘s gute Kind, sind‘s böse Kind?

Theodor Storm (1817-1888)
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Die achtjährige Virginia aus New York an
die Tageszeitung New York Sun einen
Brief:
Ich bin 8 Jahre alt. Einige von meinen
Freunden sagen, es gibt keinen Weih-
nachtsmann. Papa sagt, was in der Sun
steht, ist immer wahr. Bitte, sagen Sie
mir: Gibt es einen Weihnachtsmann?
Virginia O'Hanlon

Der Chefredakteur Francis Church beant-
wortete den Brief auf der Titelseite der
Sun:
Virginia,
Deine kleinen Freunde haben nicht recht.
Sie glauben nur was sie sehen; sie glau-
ben, dass es nicht geben kann, was sie
mit ihrem kleinen Geist nicht erfassen
können. Aller Menschengeist ist klein, ob
er nun einem Erwachsenen oder einem
Kind gehört. Im Weltall verliert er sich wie
ein winziges Insekt.
Ja, Virginia, es gibt einen Weihnachts-
mann. Es gibt ihn so gewiss wie die Liebe
und Großherzigkeit und Treue. Weil es all
das gibt, kann unser Leben schön und hei-
ter sein. Wie dunkel wäre die Welt, wenn
es keinen Weihnachtsmann gäbe! Es
gäbe dann auch keine Virginia, keinen
Glauben, keine Poesie – gar nichts, was
das Leben erst erträglich machte. Ein Fla-
ckerrest an sichtbarem Schönen bliebe
übrig. Aber das Licht der Kindheit, das die
Welt ausstrahlt, müsste verlöschen. Es
gibt einen Weihnachtsmann, sonst könn-
test Du auch den Märchen nicht glauben.
Gewiss, Du könntest deinen Papa bitten,
er solle am Heiligen Abend Leute aus-
schicken, den Weihnachtsmann zu fan-

Gibt es den Weihnachtsmann?
Ein ganz besonderer Briefwechsel mit der Antwort
auf eine  Frage  einer Achtjährigen von 1897

gen. Und keiner von ihnen bekäme den
Weihnachtsmann zu Gesicht – was wür-
de das beweisen? Kein Mensch sieht ihn
einfach so. Das beweist gar nichts.
Die wichtigsten Dinge bleiben meistens
unsichtbar. Die Elfen zum Beispiel, wenn
sie auf Mondwiesen tanzen. Trotzdem
gibt es sie. All die Wunder zu denken –
geschweige denn sie zu sehen –, das ver-
mag nicht der Klügste auf der Welt. Was
Du auch siehst, Du siehst nie alles. Du
kannst ein Kaleidoskop aufbrechen und
nach den schönsten Farbfiguren suchen.
Du wirst einige bunte Scherben finden,
nichts weiter. Warum? Weil es einen
Schleier gibt, der die wahre Welt verhüllt,
einen Schleier, den nicht einmal die Ge-
walt auf der Welt zerreißen kann. Nur
Glaube und Poesie und Liebe können ihn
lüften. Dann werden die Schönheit und
Herrlichkeit dahinter zu erkennen sein.
„Ist das denn auch wahr?“ kannst Du fra-
gen. Virginia, nichts auf der ganzen Welt
ist wahrer und nichts beständiger. Der
Weihnachtsmann lebt, und er wird ewig
leben. Sogar in zehnmal zehntausend
Jahren wird er da sein, um Kinder wie
Dich und jedes offene Herz mit Freude zu
erfüllen.
Frohe Weihnacht, Virginia.
Dein Francis Church.

PS: Der Briefwechsel zwischen Virginia
O'Hanlon und Francis P. Church stammt
aus dem Jahr 1897. Er wurde über ein
halbes Jahrhundert alle Jahre wieder zur
Weihnachtszeit auf der Titelseite der Zei-
tung gedruckt. Die Sun wurde 1950 ein-
gestellt.


